Gottesdienst am 14.11.2010
1. (Nur All.:Haupteingang gesperrt: Christen verboten; Durch Seiteneingang gehen Leute in Kirche (Kreativteam))
2. Vorspiel (Robin/Simon)

3. Begrüßung und Votum (Michael)

4. Lied: Ich kann nicht schweigen FJ II, 214 (Ansingteam) / Hsb.: EG 361,1-2+8 (Simon)
5. Gebet (Michael)

6. Themen-Block 1 (Michael)

a) Infos über Christen im Nordkorea (Filmclip von DVD) (Technik?)

b) Fürbitte (Michael)

c) Infos über Christen im Iran (Filmclip von DVD) (Technik?)

d) Fürbitte (Michael)

7. Liedblock (Ansingteam) / Hsb. EG 407,1-3 (Simon)
- O, Herr, gieße Ströme   FJ I, 251 - Mein Jesus, mein Retter  FJ II, 3

- In dir ist mein Leben   FJ I, 28 - Wo ich auch stehe II, 133

8. Kurzpredigt (Michael)

9. Lied: Bis ans Ende der Welt  FJ II, 143 (Ansingteam) / Hsb.: 618,1-3 (Simon)
10. Block 2

a) Infos über Christen in Nigeria (Filmclip von DVD) (Technik?)

b) Fürbitte (Michael)

c) Infos über Christen in Ägypten (Filmclip von DVD) (Technik?)

d) Fürbitte (Michael)

11. Ansagen, ggf. Vorstellung der Hilfsprojekte zum Weltweiten Gebetstag (Michael)

12. Aufruf mit verfolgten Christen in Kontakt zu bleiben (Filmclip «Der Dienst von Open Doors» von DVD) (Michael)

13. Abschlusslied: Denn er hat seinen Engeln (Ansingteam) / Hsb. EG 590,1-3 (Simon)
14. Segen (Michael)
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Gottesdienst am 14.11.2010

1. (Nur All.:Haupteingang gesperrt: Christen verboten; Durch Seiteneingang gehen Leute in Kirche (Kreativteam))

2. Vorspiel (Robin/Simon)

3. Begrüßung und Votum (Michael)
Liebe Gemeinde, 
Open Doors meldet auf der Internetseite am 08.11.2010: Ein Gericht in der usbekischen Hauptstadt Taschkent hat einen Christen zu einer hohen Geldstrafe verurteilt, weil er einen Film über das Leben Jesu Christi besessen hat. Die Strafe beträgt umgerechnet 1.350 Euro, was sieben durchschnittlichen Jahresgehältern entspricht, berichtet der Pressedienst AsiaNews. Da der Verurteilte Murat Jalalov den Betrag nicht aufbringen kann, entzogen ihm die Behörden den Reisepass. Er erhalte ihn erst zurück, wenn er die Schuld getilgt habe, hieß es. Ende September hatten fünf Polizeibeamte Jalalovs Haus durchsucht und 75 DVDs und CDs beschlagnahmt. Darunter befand sich auch der Jesus-Film des Missionswerks Campus für Christus in usbekischer Sprache. Nach Ansicht des staatlichen Komitees für religiöse Angelegenheiten hätte der Film zu "missionarischen Zwecken" verwendet werden können. Offiziell herrscht in Usbekistan zwar Religionsfreiheit. Das usbekische Strafgesetzbuch verbietet aber jede Form religiöser Missionierung und sieht bei Verstößen Strafen von bis zu drei Jahren vor. 
Am 9.11.2010 findet sich eine noch krassere Meldung: Für die in Pakistan wegen Blasphemie zum Tod durch Erhängen verurteilte Christin Asia Bibi bittet Open Doors um Gebet. Die 38-Jährige aus dem Dorf Ittanwali in der Provinz Punjab im Osten des Landes sitzt seit fast anderthalb Jahren im Gefängnis. Die Mutter von vier Kindern soll den islamischen Propheten Mohammed beleidigt haben. Am 7. November wurde sie deswegen von einem Gericht zum Tode verurteilt. Wie die Nachrichtenagentur IDEA berichtet, hat Asia Bibi Widerspruch gegen das Urteil beim Obersten Gericht in der Provinzhauptstadt Lahore eingereicht. Es löste weltweit Empörung aus. Asia Bibi und ihr 51-jähriger Mann Ashiq Masih sind mit zwei anderen Familien die einzigen Christen in der Ortschaft. 1.500 Familien leben in Ittanwali. Immer wieder versuchten Dorfbewohner Asia Bibi davon zu überzeugen, zum Islam überzutreten. Am 14. Juni 2009 arbeitete sie mit ihren muslimischen Kollegen auf einem Landgut. Es kam zu einer Diskussion über den Islam und das Christentum. Asia Bibi soll von ihrem Glauben an Jesus Christus erzählt haben. Jesus sei am Kreuz für die Sünden der Menschen gestorben, doch was habe Mohammed getan? Während Jesus Christus lebt, so Bibi, sei Mohammed tot. Daraufhin warfen die muslimischen Frauen der Christin die Beleidigung des Propheten vor und verprügelten sie. Mehrere Männer eilten herbei und sperrten die Frau ein. Ihr Gesicht wurde schwarz angemalt und Bibi sollte dann mit einem Esel durch das Dorf getrieben werden. Die Polizei konnte das verhindern und nahm Asia Bibi zunächst in Schutzhaft. Doch dann wurde ein Verfahren wegen Blasphemie gegen sie aufgenommen. Nach den in Pakistan geltenden berüchtigten Blasphemie-Gesetzen stehen auf die Beleidigung des Islam die Todesstrafe bzw. lebenslange Haft.
Laut einer Meldung der HMK (Hilfsaktion Märtyrerkirche), einer weiteren Hilfsorganisation sagte sie: "Die Strafe macht mir keine Angst, denn ich weiß, dass ich nichts Falsches getan habe. Ich bin wegen meines Glaubens im Gefängnis und es ehrt mich, um Jesu Willen verfolgt zu werden."  

Liebe Gemeinde, 
solche Erfahrungen sind kein Einzelfall. Nie zuvor wurden so viele Christen verfolgt, wie im 20. und 21.Jahrhundert. Im beschaulichen Europa ist das alles für uns ehr weit weg. Deshalb haben inzwischen neben dem Hilfswerk Open Doors und anderen ähnlichen Organisationen auch die Weltweite und Deutsche Evangelische Allianz, aber auch die Ev.Kirche in Deutschland im Kirchenjahr einen Sonntag bewusst eingeplant, der dieses Geschehen in den Blick nimmt und Mut macht zur Fürbitte. Denn Christus selbst ist die Zuflucht derer, die ihm vertrauen. Deshalb feiern wir diesen Gottesdienst im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
4. Lied: Ich kann nicht schweigen FJ II, 214 (Ansingteam) / Hsb.: EG 361,1-2+8 (Simon)

5. Gebet (Michael)

Barmherziger Gott, wir bringen vor dich unsere Klage über Bedrängnis, Gewalt und Verfolgung, denen viele Christen in dieser Welt ausgesetzt sind. Wir bitten dich:

􀂙 Schaffe Frieden und schenke Sicherheit in den Ländern, in denen die Christen das so erleben müssen,
􀂙 schütze alle, die von Willkür und Hass bedroht werden,

􀂙 wehre den Gewalttätern,

􀂙 gib den politisch Verantwortlichen Weisheit und Mut,

􀂙 hilf, dass die Würde aller Menschen geachtet wird, gleich welcher Abstammung und Religion sie sind.

Für unsere Schwestern und Brüder im Glauben bitten wir dich:

􀂙 In ihrer Bedrängnis sei du ihre Zuflucht,

􀂙 in ihrer Not sei ihre Hoffnung, dass sie nicht am Leben verzweifeln,

􀂙 fördere das Miteinander der verschiedenen christlichen Gruppen,

􀂙 stärke alle, die den Dialog und die Versöhnung suchen.

Für uns selber bitten wir:

􀂙 Lass uns erkennen, wie wir unsere Verbundenheit mit den Christen, die verfolgt werden, leben können,

􀂙 zeige uns, wo wir auch aus der Ferne helfen können,

􀂙 lass uns nicht nachlassen in der Fürbitte für bedrängte Mitchristen in aller Welt.

Wir vertrauen auf dein Erbarmen und preisen deine Güte durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

6. Themen-Block 1 (Michael)

a) Infos über Christen im Nordkorea (Filmclip von DVD) (Technik?)

b) Fürbitte (Michael)

Unser Herr Jesus Christus, Du hast auch für Deine Gemeinde in Nordkorea gelitten und liebst sie von Herzen. Begegne Deinen Kindern, wo immer sie sich befinden, besondern denen in den Arbeitslagern, die fürchterlich leiden. Erfülle sie mit Deinem Geist und gib ihnen so Durchhaltevermögen, Kraft und Freude mitten im Leid. Und Herr, wenn es Dein Wille ist, mache dem Regime in Nordkorea ein Ende. Schenke dem Land dieselbe Freiheit, die Du unserem einst geteilten Land unverdient geschenkt hast. Vater im Himmel, gib Du auch diesem unterdrückten Land die Gerechtigkeit zurück und befreie es von den falschen Machthabern, die sich selbst für Gott halten. Sorge dafür, dass das Land sich wenigstens beginnt, politisch zu öffnen und Kontakte zu den Unterdrückten möglich werden.

c) Infos über Christen im Iran (Filmclip von DVD) (Technik?)

d) Fürbitte (Michael)

Vater im Himmel, wir sind traurig, dass in dem wunderschönen Land Persien, in dem eine der ältesten Kulturnationen der Erde wohnt, keine Religionsfreiheit herrscht und Menschen leiden müssen, weil sie an Dich glauben. Befreie Du das Land von seinen Diktatoren und gib Deiner Gemeinde Mut und Weisheit, Dich zu bekennen. Vater im Himmel, wir bitten Dich, dass Du die Menschen, die den Islam verlassen wollen, beschützt und bewahrst und ihnen den Mut schenkst, für Deinen Sohn zu leiden. Bewahre Du alle, die sich für diese Menschen einsetzen, sie verstecken, ihnen zur Flucht verhelfen oder vor Gericht Einspruch erheben. Und schenke Du, dass viele derer, die Gewalt gegen den Glauben anderer einsetzen, Deine Liebe und Deinen Frieden erfahren.

7. Liedblock (Ansingteam) / Hsb. EG 407,1-3 (Simon)

- O, Herr, gieße Ströme   FJ I, 251 - Mein Jesus, mein Retter  FJ II, 3

- In dir ist mein Leben   FJ I, 28 - Wo ich auch stehe II, 133

8. Kurzpredigt (Michael)

9. Lied: Bis ans Ende der Welt  FJ II, 143 (Ansingteam) / Hsb.: 618,1-3 (Simon)

10. Block 2

a) Infos über Christen in Nigeria (Filmclip von DVD) (Technik?)

b) Fürbitte (Michael)

Vater im Himmel, wir wissen zwar nicht, wie es Deiner Gemeinde in Nigeria, vor allem in den nördlichen Bundesstaaten, eigentlich genau geht, aber Du weißt es und sorgst für jeden einzelnen von ihnen. Täglich werden mehr islamische Vorschriften für sie bindend und die Möglichkeiten, Dich mit anderen Christen zusammen zu loben, immer mehr eingeschränkt. Schenke Du ihnen, dass Angst und Sorge sie nicht verschlingen, sondern Dein Heiliger Geist ihnen Kraft in der Schwachheit schenkt, wie Du es versprochen hast. Vater im Himmel, gib Du auch diesem zerrissenen Land den Frieden und den Rechtsstaat zurück und befreie es von falschen Machthabern, damit es zur Einhaltung der Menschenrechte findet und eine gerechte Regierung erhält. Amen.

c) Infos über Christen in Ägypten (Filmclip von DVD) (Technik?)

d) Fürbitte (Michael)

Vater im Himmel, die Kirche in Ägypten zählt zu den ältesten Kirchen der Welt und Du hast sie durch Jahrhunderte der Verfolgung erhalten. Wir danken Dir für den Mut und das Zeugnis vieler Christen der Vergangenheit und Gegenwart. Wir danken Dir auch, dass das Christentum in Ägypten nicht so völlig unterdrückt wird, wie in anderen arabischen Staaten. Vater im Himmel, wir bitten Dich aber auch, dass Du die Menschen, die den Islam verlassen wollen, beschützt und bewahrst und ihnen den Mut schenkst, für Deinen Sohn zu leiden. Bewahre Du alle, die sich für diese Menschen einsetzen, sie verstecken, ihnen zur Flucht verhelfen oder vor Gericht Einspruch erheben. Und schenke Du, dass viele derer, die Gewalt gegen den Glauben anderer einsetzen, Deine Liebe und Deinen Frieden erfahren.

11. Ansagen, ggf. Vorstellung der Hilfsprojekte zum Weltweiten Gebetstag (Michael)

12. Aufruf mit verfolgten Christen in Kontakt zu bleiben (Filmclip «Der Dienst von Open Doors» von DVD) (Michael)

13. Vater unser

14. Abschlusslied: Denn er hat seinen Engeln (Ansingteam) / Hsb. EG 590,1-3 (Simon)

15. Segen (Michael)

Tumult in Ephesus (Predigtvorschlag zu Apg.19,23-40)
Liebe Gemeinde,

Wer heute die Ruinen in Ephesus besucht, kann den Tumult in Ephesus gut nachvollziehen. Denn alles ist noch da: Der Markt und die Zufahrtsstraße, wo die Gold- und Silberschmiede ihre Götterbilder verkauften, wohl ähnlich wie heute noch die Souvenirstände Andenken anbieten. Das Große Amphitheater, in dem die Menge schrie: ‚Groß ist die Diana der Epheser‘, eben jene Artemis/Diana, die noch heute mit vielen Funden präsent ist. Und schließlich die ‚Celsus-Bibliothek‘ und der Palast des Statthalters, von dem aus die Soldaten in zwei Minuten hätten anrücken können, um Ordnung zu schaffen. Ich glaube, dass aus einem Bericht der Apostelgeschichte in Kap.19 einige Lehren zu ziehen sind, die heute brandaktuell sind. Und so wird Christenverfolgung einmal nicht durch einen Lehrtext oder tröstliche Verse angesprochen, sondern – wie so oft in der Bibel – durch das Erzählen von Geschichte. Wir hören häppchenweise auf Apg.19,23-40:
1. Unmittelbarer Verfolgung geht immer Desinformation voraus, die von einigen wenigen gesteuert wird. 

Einen ersten Abschnitt lese ich nun aus Apg.19, Verse 23-28: 

23 Es erhob sich aber um diese Zeit eine nicht geringe Unruhe über den neuen Weg. 24 Denn einer mit Namen Demetrius, ein Goldschmied, machte silberne Tempel der Diana und verschaffte denen vom Handwerk nicht geringen Gewinn. 25 Diese und die Zuarbeiter dieses Handwerks versammelte er und sprach: Liebe Männer, ihr wisst, dass wir großen Gewinn von diesem Gewerbe haben; 26 und ihr seht und hört, dass nicht allein in Ephesus, sondern auch fast in der ganzen Provinz Asien dieser Paulus viel Volk abspenstig macht, überredet und spricht: Was mit Händen gemacht ist, das sind keine Götter. 27 Aber es droht nicht nur unser Gewerbe in Verruf zu geraten, sondern auch der Tempel der großen Göttin Diana wird für nichts geachtet werden und zudem wird ihre göttliche Majestät untergehen, der doch die ganze Provinz Asien und der Weltkreis Verehrung erweist. 28 Als sie das hörten, wurden sie von Zorn erfüllt und schrien: Groß ist die Diana der Epheser! 

Liebe Gemeinde, 

einige wenige hetzen hier die vielen auf. Das schlimme dabei ist, dass wie in V.32 berichtet, die meisten, die sich an Verfolgung beteiligen, gar nicht wissen, wieso eigentlich! Dort lesen wir: 32 Dort schrien die einen dies, die andern das, und die Versammlung war in Verwirrung, und die meisten wussten nicht, warum sie zusammengekommen waren.
Wir dürfen dafür im Gebet eintreten, dass Gott die Herzen der Verursacher verändert, dass Menschen, die gar nicht wissen, warum man eigentlich zusammen gekommen ist, sich nicht von einigen wenigen instrumentalisieren lassen.
2. Selten gibt es eine ‚reine‘ Christenverfolgung, sie ist fast immer mit sozialen, materiellen und politischen Problemen verquickt. 
In den eben schon gelesenen Versen 25+27 wird deutlich: Die Verfolgung wurde durch den Rückgang des Verkaufs von silbernen Tempelchen und Götterstatuen ausgelöst. Die Apostelgeschichte analysiert das, wie viel mehr sollten wir das heute tun. Auch in anderen biblischen Texten wird das deutlich. Zum Beispiel wird kurz zuvor in Apg.16,16-24 erzählt, wie Paulus eine Magd von einem bösen Geist befreit, durch den sie als Wahrsagerin für ihre Herren Geld verdient. Da sie diesen Job jetzt nicht mehr ausüben kann, werden Paulus und Silas ins Gefängnis geworfen. Auch hier ging es in Wahrheit um wirtschaftliche Interessen. In anderen biblischen Beispielen sind Macht und Einfluss oder Neid und das Ansehen bei anderen Menschen Motive von Verfolgungen.
Wir dürfen dafür im Gebet eintreten, dass die wahren Hintergründe von Verfolgung ans Licht kommen.

3. Christen haben eine Verantwortung, wie sie mit Verfolgung umgehen und wie sie Eskalation verhindern können.

Wir lesen wieder aus Apg.19, jetzt ab Vers 29- 31:

29 Und die ganze Stadt wurde voll Getümmel; sie stürmten einmütig zum Theater und ergriffen Gajus und Aristarch aus Mazedonien, die Gefährten des Paulus. 30 Als aber Paulus unter das Volk gehen wollte, ließen's ihm die Jünger nicht zu. 31 Auch einige der Oberen der Provinz Asien, die ihm freundlich gesinnt waren, sandten zu ihm und ermahnten ihn, sich nicht zum Theater zu begeben. 

Einige Christen hindern Paulus, sich unnötig in Gefahr zu begeben.

Dabei tun wir gut, wenn wir uns wie Paulus beraten, heute auch über die Grenzen von Völkern, Staaten und Kirchen hinweg.

Wir dürfen dafür im Gebet eintreten, dass  bedrängte und verfolgte Christen Weisheit haben, einander in schwierigen Zeiten gut zu beraten.

4. Christen sind immer bereit, sich öffentlich zu verantworten, wollen

aber auch dem Zerrbild, das andere über sie verbreiten, mit eigenen Worten entgegentreten.

Ich lese aus Apg.19 ab Vers 33-34:
33 Einige aber aus der Menge unterrichteten den Alexander, den die Juden vorschickten. Alexander aber winkte mit der Hand und wollte sich vor dem Volk verantworten. 34 Als sie aber innewurden, dass er ein Jude war, schrie alles wie aus einem Munde fast zwei Stunden lang: Groß ist die Diana der Epheser! 

Alexander darf sich nicht öffentlich verteidigen. Er wird niedergebrüllt vom Mob.
Wir dürfen dafür im Gebet eintreten, dass in den Medien nicht nur andere über uns berichten, sondern wir selbst unsere Sicht der Dinge darlegen können. Und dass verfolgte Christen Möglichkeiten bekommen, bösen Gerüchten öffentlich entgegenzutreten und dass die bösen Gerüchte gegen sie als falsch entlarvt werden.

5. Auch der nichtchristliche Staat soll und kann Christenverfolgung verhindern, wenn er seine gottgegebene Aufgabe, als Rechtsstaat Frieden zu sichern, ernst nimmt.

Hören wir dazu den letzen Teil des Abschnittes aus der Apostelgeschichte 19, von V.35-40: 

35 Als aber der Kanzler das Volk beruhigt hatte, sprach er: Ihr Männer von Ephesus, wo ist ein Mensch, der nicht weiß, dass die Stadt Ephesus eine Hüterin der großen Diana ist und ihres Bildes, das vom Himmel gefallen ist? 36 Weil das nun unwidersprechlich ist, sollt ihr euch ruhig verhalten und nichts Unbedachtes tun. 37 Ihr habt diese Menschen hergeführt, die weder Tempelräuber noch Lästerer unserer Göttin sind. 

38 Haben aber Demetrius und die mit ihm vom Handwerk sind einen Anspruch an jemanden, so gibt es Gerichte und Statthalter; da lasst sie sich untereinander verklagen.  39 Wollt ihr aber darüber hinaus noch etwas, so kann man es in einer ordentlichen Versammlung entscheiden. 

40 Denn wir stehen in Gefahr, wegen der heutigen Empörung verklagt zu werden, ohne dass ein Grund vorhanden ist, mit dem wir diesen Aufruhr entschuldigen könnten. Und als er dies gesagt hatte, ließ er die Versammlung gehen. 

Liebe Gemeinde,

Ein mutiger Politiker beendet hier den Tumult mit dem Hinweis auf die Gesetzeslage und den Rechtsstaat. Christen lassen sich verfolgen und wenden keine Gewalt an, dürfen aber erwarten, dass der Staat sie verteidigt.

Wir dürfen dafür im Gebet eintreten, dass Gott mutige Politiker gegen Christenverfolgung einschreiten lässt, dass der Staat seiner Aufgabe gerecht wird, für Frieden und Menschenrechte zu sorgen, und dass wir Christen engagiert Regierungen auffordern, wo nötig, mehr einzuschreiten.
